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Ziel 
Kontakt mit der Zweitsprache herstellen, 
wobei das Spiel im Vordergrund steht; 
Freude an und passives Verständnis der 
Zweitsprache fördern  
 
Zielgruppe  
10 Kinder italienischer Erstsprache 
 
Kontext 
Sommer-Kinderferien: Nachmittagseinheit 
im Raum 

 

 
 
Ablauf 

1. Vorstellrunde „Hallo, ich bin…“ 
2. Begrüßungslied „Hallo, wir sind froh“ – Kinder tanzen der Betreuerin nach und 

singen mit.  
3. Spiel „Die Reise nach Jerusalem“: Wer keinen Stuhl ergattert, geht zu einem Kind 

und fragt „Darf ich bitte eintreten?“. So gibt es keine Gewinner und keine Verlierer 
und es kommt zu einer minimalen sprachlichen Produktion. Anstelle von „Darf ich 
bitte eintreten“ sind auch Varianten zulässig (Darf ich bitte rein? oder „Bitte lass 
mich rein.“ usw.) 

4. „Dieb und Polizist“ – Die Diebe verstecken bestimmte Gegenstände auffällig an 
ihrem Körper und die Polizisten müssen sie finden und benennen.   
Kinder sind so darauf bedacht, den Gegenstand zu finden, dass sie dabei 
vergessen, dass sie eigentlich die Zweitsprache beim Benennen des Gegenstandes 
verwenden. Wer den Gegenstand in seiner Erstsprache benennt, wird nicht 
verbessert: Die Betreuerin wiederholt den Namen in der Zweitsprache.  

5. Körpermassage „Pizza backen“: Betreuerin zeigt vor und fragt die Kinder, womit sie 
die Pizza belegen möchten (Schinken, Pilzen usw.). Die Worte sprudeln nur so aus 
den Kinder heraus.   
Dasselbe wird nun mit der Wetter-Rückenmassage gemacht, weil die erste 
Massage gut angekommen ist: Es tröpfelt, nieselt, regnet, schüttet, hagelt, donnert 
usw.  


